
Schweinfurt 2000 erstmals unter den Top 10
Nach dem 1. Platz bei der letztjährigen Unterfränkischen
Blitz-Mannschaftsmeisterschaft stand nun die Bayerische
Meisterschaft auf dem Programm. Gespielt wurde am
Samstag, den 29. März dank Dr. Reiner Grun in Rottendorf,
nachdem der Bayerische Schachbund lange einen Ausrichter
suchte. Leider fanden sich nur 19 Teams ein, statt der bis zu
26 möglichen Teams.
Auch die Schweinfurter hatten zunächst mit dem Termin zu
hadern: Zeitgleich Schweinfurter Jugendrapid und Bad
Wörishofen Open, tags darauf Viererpokal Halbfinale und
mancher private Termin ließen die Spielerdecke dünn
werden. Daraufhin sprang netterweise Harald Golda ein und
auf einmal war ein bärenstarkes Team am Start. Mit einem
TWZ-Schnitt von 2299 war man hinter Bayern München
(2370), Forchheim (2329) und Pang-Rosenheim (2329)
überraschend an 4 gesetzt. Röhrndorf war mit 2121 an Nr. 15
gesetzt, so daß klar war, dass es kaum leichte Gegner gibt.

Am Ende setzten sich zwei Teams klar ab: Zum sechsten Mal in Folge hat
Bayern München die Bayerische Blitz MM gewonnen! Durch die Leistungen
der Spieler IM Thomas Reich (12,5 Punkte), Dr. Thomas Rodewis (14,0),
Alexander Belezky (17,5) und FM Thomas Lentrodt (12,0) konnte mit 32:4
Mannschaftspunkten der Titel erspielt werden.
Mit nur zwei Mannschaftspunkten Unterschied ist der SK Freising (2161) mit
den Spielern Maximilian Trapp, Jiri Gregor, Bernhard König und Robert Bauer
Vizemeister geworden. Fast schon etwas abgeschlagen wirken die 26
Mannschaftspunkte des Drittplatzierten, dem SC Forchheim (Alexander Seyb,
Leon Mons, Manfred Heidrich, Bernd Hümmer).

Der dritte Platz wäre bei einem
etwas glücklicheren Verlauf für
Schweinfurt durchaus möglich
gewesen, doch Rainer Oechslein
(6,5 Punkte) mußte leider an
Brett 4 einer starken Erkältung
seinen Tribut zollen. FM Harald
Golda dürfte mit seinen 8,5
Punkten am Spitzenbrett
zufrieden sein. FM Karl-Heinz
Göhring sorgte mit seinen 14:4
Punkten am zweiten Brett für
ein Top-Ergebnis in den
Schweinfurter Reihen. FM
Wolfgang Haag holte 9,0 Punkte an Brett 3.

Mit 22:14 MP landete man punktgleich hinter dem Siebten (=Vorberechtigung für 2015) Gröbenzell und hinter
Kitzingen (8.). Zum Drittplatzierten fehlten nur vier Mannschaftspunkte. Auch wenn man eine Top-Platzierung
verpaßte: Erstmals gelang den Schweinfurtern der Sprung unter die Top 10!

Brettbeste Spieler wurden:
Brett 1: Istok Ferlan (Kitzingen) mit 14:4 Punkten
Brett 2: Dr. Thomas Rodewis (Bayern München) mit 14:4 Punkten [punktgleich Karl-Heinz Göhring!]
Brett 3: IM Alexander Belezky (Bayern München) mit 17,5:0,5 (!) Punkten [Bernhard König (Freising) 15,5:2,5]
Brett 4: Vitalyi Promyshlyanskyy (Noris-Tarrasch Nürnberg) mit 14:4 Punkten

Das Turnier stand unter der Leitung von Ulrich
Kapfer (RSR), der für den kurzfristig
erkrankten Ingo Thorn (FIDE-SR) als
Schiedsrichter und Turnierleiter einspringen
konnte.

sitzend: Ausrichter TSV Rottendorf
stehend: SC Kitzingen von 1905








